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Die wichtigsten technischen 
Regeln im Glasbau
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Die mechanischen, thermischen, chemischen und 
feuchtigkeitsrelevanten Bedingungen sind von 

grundlegender Bedeutung, damit die längerfristige 
Funktionalität und Funktionsfähigkeit der 

Verglasung bewahrt wird



Neben der Ausführung der Arbeiten nach Norm-und 
Regelwerk sowie Stand der Technik und 

anerkannten Regeln der Technik hat der Anwender
auch eine Hinweispflicht
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Hinweispflicht



Hinweispflicht
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Unsere Produzenten und Lieferanten
Die Einhaltung der Verglasungsrichtlinien 

sind Voraussetzung für eine 
Gewährleistung !



Prüf – und Warnpflicht

5.3.2.1 Die Prüfung erstreckt sich unter Berücksichtigung der 
vorgesehenen Ausführungsart auf den vorhandenen Untergrund 
mit branchenüblichen, einfachen Methoden, z.B. Augenschein, 
Klopfen, Ritzen, Kontrolle mit Messlatte
6.2.1 Ausführung Önorm B 2110 Allgemeine Vertragsbestimmungen 
für Bauleistungen Werkvertragsnorm 
Der AN hat die Leistung vertragsgemäß auszuführen; dabei hat er außer 
den gesetzlichen Bestimmungen und den behördlichen Anordnungen die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten.
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Prüf – und Warnpflicht

6.2.4.1  Der AN hat die Pflicht, die ihm vom AG
1)  zur Verfügung gestellten Ausführungsunterlagen
2)  erteilten Anweisungen
3)  beigestellten Materialien
4)  beigestellten Vorleistungen
So bald wie möglich zu prüfen und die auf Grund der ihm zumutbaren 
Fachkenntnis bei Anwendung pflichtgemäßer Sorgfalt erkennbaren 
Mängel und begründeten Bedenken gegen die vorgesehene Art der 
Ausführung dem AG unverzüglich schriftlich mitzuteilen.
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Prüf – und Warnpflicht

6.2.4.2   Der AN hat sich vor Leistungserbringung vom ordnungsgemäßen 
Zustand etwa bereits fertig gestellter Leistungen unter Anwendung 
pflichtgemäßer Sorgfalt zu überzeugen. Erkennbare Mängel, die seiner 
Meinung nach die geforderten Eigenschaften der von ihm 
auszuführenden Leistungen ungünstig beeinflussen könnten, sind 
unverzüglich dem AG schriftlich mitzuteilen.
6.2.4.4   Innerhalb einer zumutbaren Frist hat der AN im Rahmen seiner 
fachlichen Möglichkeiten Hinweise oder Vorschläge zur Behebung oder 
Verbesserung zu machen. Der AG hat seine Entscheidung rechtzeitig 
bekannt zu geben.
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Prüf – und Warnpflicht

6.2.4.5  Unterlässt der AN die Mitteilung oder trifft der AG keine 
Entscheidung, haftet jeder für die Folgen seiner Unterlassung. Trägt der 
AG den begründeten Bedenken nicht Rechnung und treten Schäden auf, 
die auf die aufgezeigten Mängel zurückzuführen sind, ist der AN für diese 
Schäden von seiner Haftung und Gewährleistung befreit.
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Prüf – und Warnpflicht

10 Haftungsbestimmungen
10.1 Gefahrtragung
10.1.1 Hinsichtlich der Gefahrtragung für die vertraglichen Leistungen 
gelten nachstehende Bestimmungen:
1) Bis zur Übernahme trägt der AN in der Regel die Gefahr für seine 
Leistungen. Hierunter fallen insbesondere Zerstörung ( Untergang ), 
Beschädigung oder Diebstahl. Dies gilt auch für beigestellte Materialien 
oder sonstige Gegenstände, die der AN vertragsgemäß vom AG oder von 
anderen AN übernommen hat.
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Prüf – und Warnpflicht

FARBGLEICHHEIT

Wird eine einzelne Scheibe getauscht die sich in Farbe oder Reflexion unterscheidet 
wird sie zwangsläufig als Fremdkörper in der Fassade erscheinen.
Eine Nachproduktion bestimmter Beschichtungen oder Basisgläser sind in der Regel 
nur sehr schwer zu realisieren.
Derartige Farbabweichungen werden vom Hersteller nicht als Beanstandung 
anerkannt
Das ist mit dem Kunden abzustimmen
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Prüf – und Warnpflicht

Dichtheit von Duschkabinen

Eine Duschkabine ist weder ein Aquarium noch ein Tauchbecken. Die Spritzwasserdichtheit 
einer Duschkabine hängt vor allem vom Design und der individuellen Form ab. 

Rahmenreduzierte und rahmenlose Duschkabinen geben durchaus eine angemessene 
Spritzwasserdichtheit beim normalen Duschvorgang.

Dringend den Kunden hinweisen

Wir weisen daraufhin, dass konstruktionsbedingt bei  rahmenlosen Duschabtrennungen 
keine absolute Dichtheit erreichbar ist, jedoch der  Einsatz der vorgesehenen 
Dichtprofile und dem unterem Schwallschutz eine max imale Abdichtung (Spritzschutz) 
gewährleistet.
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Prüf – und Warnpflicht
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Im sichtbaren Bereich des Randverbundes und somit außerhalb der lichten 
Glasfläche können bei Isolierglas an Glas und Abstandhalterrahmen 
fertigungsbedingte Merkmale erkennbar sein. 

Diese Merkmale können sichtbar werden, wenn der Isolierglas-Randverbund 
konstruktionsbedingt an einer oder mehreren Seiten nicht abgedeckt ist.

Es gibt auch zulässige Abweichungen der Parallelität der Abstandhalter zur 
geraden Glaskante.

Bei einer Sichtkanten sind diese Merkmale mit dem Kunden zu klären
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Der Ug-Wert des Glases gilt streng genommen nur in der Scheibenmitte. 
Zum Rand hin nimmt die Dämmung wegen der Wärmeleitfähigkeit des 
Abstandhalters deutlich ab. Diese Wärmebrücke im Glasrandverbund wird 
als � -Wert (psi-Wert)  bezeichnet und beeinflusst nicht nur die 
Wärmedämmung des Fensters sondern damit auch die 
Oberflächentemperatur am Glasrand. 
Das Material des Abstandhalters bestimmt also, wie viel Kondensat am 
Glasrand entsteht. 
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Wärmetechnisch sind Glasstöße und Ganzglasecken als ungünstig, damit 
einem hohen Tauwasserrisiko auf der Raumseite durch niedrige 
Oberflächentemperaturen einzustufen

Bei Glasstößen und Ganzglasecken ist die Verwendung von 
wärmetechnisch verbesserten Abstandhalter zu empfehlen.

Es ist darauf zu achten, dass die Verträglichkeit aller in Kontakt kommenden 
Materialien sichergestellt ist.
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Um die Beständigkeit einer Verglasung zu gewährleisten, sind 
Randverbunde einer Mehrscheiben-Isolierglaseinheit und die 
Zwischenschichten von Verbundglas vor ständiger Feuchtigkeit    
zu schützen.
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Alle Verglasungssysteme mit dichtstofffreiem Falzgrund müssen unter 
allen Bedingungen dauerhaft ein sofortiges Abführen von auftretendem 
Kondensat ausnahmslos zur Witterungsseite gewährleisten, um 
Schäden am Isolierglasrandverbund zu verhindern.

Verglasungsklötze, Dichtungen, Klebstoff und andere Materialien sollten 
den Weg zu den Ablauföffnungen nicht verstopfen.
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Bei Fenster oder Türflügel sind die Dampfdruckausgleichsöffnungen 
meist schon konstruktiv vorhanden. Bei Fixverglasungen wird dies häufig 
unterlassen. Im Sockelbereich führt die Öffnung sehr oft nutzlos in die 
Dämmung oder ins Mauerwerk. Meist sind die 
Dampfdruckausgleichsöffnungen gar nicht vorhanden und die Gläser 
werden ringsum mit Silikon eingefasst. Dadurch wird der Randverbund 
durch die im Glasfalz befindliche Feuchtigkeit beschädigt. Ein Gutachter 
hat in solchen Fällen ein leichtes Spiel
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Mindestanforderungen

Es muss durch geeignete Maßnahmen sichergestellt sein, dass der 
Dampfdruckausgleich nicht zum Innenraum hin erfolgt, da sonst mit überhöhter 
Kondenswasser Entstehung zu rechnen ist.

Die Dampfausgleichsöffnungen sind am tiefsten Punkt des Glasfalzes 
anzubringen. Die Öffnungen sind zu entgraten oder anzufasen. 
Profilhinterschneidungen bzw. Stege müssen dabei im Lochbereich durchbrochen 
werden.

��	
�����	���

��



Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Die Öffnungen sind als Schlitze bzw. Langlöcher mit den 
Mindestabmessungen 5 x 20 mm oder als Bohrungen mit einem 
Mindestdurchmesser von 8 mm auszubilden.
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz
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Entwässerung und Dampfdruckausgleich im Glasfalz

Tragklötze die die Entwässerung nicht beeinträchtigen
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Fehlerhafte Verklotzungen können 
zu Glasbruch oder zu 
Beschädigungen des
Randverbundes und zu einer 
Reduzierung der Lebensdauer der 
Isolierglaseinheit führen.



&���'$�(

��	
�����	���

��

5.3.3.3 Klotzung

Nachfolgende Punkte sind bei Klotzung zu beachten:

1) Die Klotzung der Verglasungseinheit ist nach den technischen 
Erfordernissen, die sich aus Fenstersystem, Öffnungsart, Glasart und 
Scheibengröße ergeben, durchzuführen.

2) Die Kräfte aus der Eigenlast des Glases sind an den definierten 
Stellen (gemäß Bild 1)in den Flügel oder Stockrahmen abzuleiten.

Önorm B 2227 Glaserarbeiten 
Werksvertragsnorm
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3) Die Breite der Klötze richtet sich nach der Dicke der 
Verglasungseinheit. Soweit für bestimmte Glasarten oder Verglasungen 
von den Herstellern nichts anderes vorgeschrieben wird, müssen Trag
und Distanzklötze etwa 2 mm breiter als die Dicke der Verglasungseinheit 
sein.

4) Die Länge der Klötze richtet sich nach der Glasmasse, wobei 60 mm 
nicht unterschritten werden dürfen.
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5) Bei einer Scheibenmasse von mehr als 100 kg ist neben dem 
Tragklotz noch ein zweiter Klotz von geringerer Dicke einzulegen.

6) Der Abstand der Klötze von den Glasecken hat im Allgemeinen etwa 
Klotzlänge zu betragen. Bei feststehenden Gläsern mit einer Masse von 
mehr als 100 kg darf der Abstand jeweils von der Mitte der Klötze bis zu 
den Glasecken maximal 150 mm betragen bzw. müssen die Richtlinien 
der lsolierglashersteller beachtet werden.
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7)Bei Horizontal-Schiebefenstern müssen die Tragklötze über den 
Laufrollenachsen angeordnet werden. Bei Doppellaufrollen müssen die 
Tragklötze mittig zwischen den Rollenachsen liegen (gemäß Bild 1).

8)Die Lage der Klötze ist dauerhaft zu sichern; die Klötze dürfen den 
Dampfdruckausgleich nicht verhindern.
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Der Klotz ist eine wichtige Verbindung zwischen Rahmen und Glaskante 
und übernimmt daher Aufgaben, die mitentscheidend sind für die 
dauerhafte Gewährleistung der Funktion – deshalb ist es wichtig sie zu 
planen

Die wichtigsten Aufgaben der Klötze 

Schutz der Glaskante und des Randverbundes

Unterstützung der Falzraumbelüftung und des Dampfdruckausgleiches 

Einwandfreie Funktion des Elementes
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Mehrscheiben-Isoliergläser müssen fachgerecht verglast werden

Hierzu muss ein Klotzen an jeder Stelle des Falzraumes  möglich sein

Bei Nuten und Stegen im Falzraum sind Klotzbrücken einzusetzen, die eine 
Belüftung und Entwässerung des Falzraums gewährleisten.

Die Verträglichkeit des Materials dieser Klotzbrücken mit den eingesetzten 
Dichtstoffen des Isolierglases ist durch den Verwender nachzuweisen
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Die Kompatibilität der verschiedenen Werkstoffe miteinander, z.B. Randverbund der 
Mehrscheiben-Isolierglaseinheit, Zwischenschichten des Verbundglases, 
Dichtungsmaterialien, Beschichtung des Glases und des Rahmens, müssen mit dem 
Zulieferer abgeklärt werden.
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Klotzung darf die eventuelle Wasserabführung nicht behindern, deshalb 
sollte die Mindestdicke des Klotzes 5 mm betragen. Nuten und 
Unebenheiten im Falzgrund sind für die Klötze stabil zu überbrücken. Bei 
glattem Falzgrund werden Klotzbrücken erforderlich.

Dimesionierung :

Die Breite der Klötze ist mindestens Stärke der Verglasungseinheit   + 2 
mm.  Die Dicke der Klötze sollte 5 mm nicht unterschreiten um eine 
Anhaftung von Wassertröpfchen zu vermeiden. Die Länge ist üblicherweise 
100 (80) mm.
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Klotzeigenschaften

Bei Verglasungen mit dichtstofffreiem Falzraum müssen die Klötze gegen 
Verschieben oder Abrutschen gesichert sein, damit die Glaskante nicht den 
Rahmen berührt. Die zur Sicherung der Klötze verwendeten Materialien müssen 
mit dem Randverbund und dem Klotz verträglich sein.

Zum Festsetzen von Verglasungsklötzen müssen geeignete Dichtstoffe eingesetzt 
werden. Klötze mit selbstklemmender Eigenschaft sind hier vorzuziehen
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Bei glatten Falzgründen sind Klötze mit Belüftungskanal erforderlich, damit der 
Dampfdruckausgleich gewährleistet ist. Es dürfen keine abgeschlossenen 
Luftzwischenräume entstehen .

Ebenso muss der dichtstofffreie Falzraum nach außen hin geöffnet sein. Dabei 
dürfen die Klötze den Dampfdruckausgleich nicht behindern oder versperren.

Bei Einheiten aus Verbund- oder Verbundsicherheitsgläsern empfehlen wir den 
Universalklotz. Die elastische Klotzoberfläche (ca. 70� Shore A) gleicht den 
herstellungsbedingten Scheibenversatz aus.
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Verhindern die Klötze den Dampfdruckausgleich am Falzgrund, so sind 
geeignete Klotzbrücken mit einem Durchlassquerschnitt von mindestens 

x 4 mm zu verwenden.

nicht ebenen Auflageflächen, Nuten usw. sind diese stabil zu 
überbrücken.

Das Material der Klötze, ihre Einfärbung und Imprägnierung muss so 
beschaffen sein, dass sie mit den Materialien des 
Isolierglasrandverbundes, mit den Dichtmitteln und den Folien von 
Verbundsicherheitsglas verträglich sind. 
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Glasscheiben besitzen in ihren Breiten-und Höhenabmessungen zulässige 
Toleranzen, die je nach Glasart, Größe und Dicke bis zu +/- 4,0 mm 
betragen können. Bei der Isolierglasfertigung kann es zu erheblichen aber 
zulässigen Kantenversatz der Gläser kommen.

Scheibe die am weitesten über die anderen herausragt, muss das 
gesamte Glasgewicht übernehmen, wenn sie auf die Verglasungsklötze 
gestellt wird. Bei zunehmend 3-fach Isoliergläser kommt es durch die dritte 
Glasscheibe zu erhöhten Glasgewichten das die Bruchgefahr im 
Klotzbereich erheblich steigert. Die Klotzungsrichtlinien weisen auf diese 
Gefahr hin.
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Bei Dreifachisolierglas sollten grundsätzlich  Schwerlastklötze eingesetzt 
werden, um das Glasgewicht möglichst gleichmäßig über alle drei 
Einzelscheiben abzutragen. 

Diese verfügen zwischen Glaskanten und Klotzoberfläche über eine weiche 
Zwischenlage, in die sich die Glaskanten einbetten können, um dann das 
Gewicht möglichst auf alle drei Kanten abzutragen.

Glasbruchgefahr im Klotzbereich aufgrund eines möglichen 
Kantenversatzes wäre mit dieser Maßnahme minimiert.
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Die Dachverglasung wird sehr oft als gesamte Isolierglaseinheit nach außen 
geführt. Hier wird nicht wie bei einem Stufenisolierglas nur die äußere 
Scheibe weiter nach außen gezogen, sondern auch die innere, dadurch 
entsteht eine Wärmebrücke die nicht nur zu einem Energieverlust führt. Es 
wird zu einer erheblichen Kondensatbildung auf der Innenseite der 
Verglasung führen. Schimmelbildung ist nicht selten das Resultat eines 
solchen Fehlers. Bei einem Glasdach ist ein eventuell eindringendes 
Wasser kontroliert nach außen zu führen.

Überkopfverglasungen
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Überkopfverglasungen
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Überkopfverglasungen

Geeigneten Auflagegummi verwenden ( Keine Vorlegebänder ) Shore
Härte 60 -70
Zulässige Durchbiegung der Unterkonstruktion überprüfen   1/200 
maximale Belastung der Glaskantenlänge, jedoch max.15mm.
Bei freiliegenden Glaskanten auf UV – Schutz achten
Trennung der unteren Glasscheibe zwischen Raum und Außenklima



Überkopfverglasungen
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Bei Anschlüssen auf Wärmebrücken achten
Auf Glaseinstand in die Konstruktion achten wegen thermischer 
Belastung
Auf Materialverträglichkeit von Dichtstoff und Randverbund achten
Temperaturwechselbeständigkeit vom Glas beachten
Die Glaselemente sind gegen Abrutschen zu sichern
Etiketten und Aufkleber sind zu entfernen
Abnahmeprotokoll vom Kunden unterschreiben lassen



Überkopfverglasungen
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Überkopfverglasungen
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Dachverglasungen
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Dachverglasungen
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Dachverglasungen
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Dachverglasungen



Feuchtigkeitseinwirkung bei VSG
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Die verwendeten PvB-Folien sind hygroskopisch und extrem trocken. An 
den Kanten der VSG-Einheit ist die Folie der Luft ausgesetzt. 
Luftfeuchtigkeit oder stehendes Wasser und Tropfenbildungen am VSG-
Rand bedingen ein hohes Dampfdruckgefälle. Feuchtigkeit kann somit in 
die Folie eindringen und diese nimmt tendenziell immer mehr Feuchtigkeit 
auf. Dies kann sich nach längerer Nutzungszeit durch optische 
Eintrübungen bzw. Ablösungen am Glasrand bemerkbar machen, führt aber 
zu keinem Funktionsverlust, weil dieser Effekt auf den Randbereich 
begrenzt bleibt.



Feuchtigkeitseinwirkung bei VSG
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Bei den Einbaubedingungen ist darauf zu achten, dass die Glaskante frei 
von stauender Nässe bleibt. Da oben beschriebene 
Feuchtigkeitserscheinungen am Randbereich von VSG auch von 
Dichtstoffen oder Klotzungsmaterial herrühren können, kommt der 
Verträglichkeit gegenüber angewendeten Materialen große Bedeutung zu. 
Unterschiedliche Substanzen die mit den PvB-Folien direkt oder indirekt 
kontaktieren dürfen keine chemischen oder physikalischen 
Wechselwirkungen (z.B. Austritt von Weichmachern) unter dem 
bestimmungsmäßigen Gebrauch eingehen. 



Feuchtigkeitseinwirkung bei VSG
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Die verwendeten Dichtstoffe, Verglasungsklötze, Bänder etc. sind daher auf 
die Verträglichkeit zur PvB-Folie abzustimmen. Wir empfehlen die 
Kompatibilität vom Dichtstoffhersteller prüfen zu lassen.
Häufig wird die Meinung geäußert, dass mit dünnen Lack- oder 
Silikonschichten der Kantenbereich mit der Folie nach außen abgedeckt und 
so geschützt werden könne. Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass Dichtstoffe – z.B. Silikon – sich nicht mit den PvB-Folien verbinden 
und daher nur am Material anliegen. 
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Auch sind diese Dichtstoffe nicht dampfdicht, d.h. Feuchtigkeit könnte in 
Dampfform trotzt solcher „Präventivmaßnahmen“ in das System eindringen 
und zwischen diesen „Schutz“ gegenüber der Folie aktiv werden.

Feuchtigkeitseinwirkung bei VSG



Neben planen Gläsern werden zunehmend gebogene Gläser nachgefragt 
und immer beliebtere Bau- und Gestaltungsprodukte.
Gebogenes Glas ist in jeder Hinsicht eine Herausforderung. 
Herstellung, Baurecht und der konstruktive Glasbau stellen hohe 
Anforderungen an gebogene Gläser für Architekturanwendungen. 
Die warm gebogenen Gläser können in den Qualitäten 
Floatglas
teilvorgespanntes Glas (TVG) oder                                                                       
Einscheiben- Sicherheitsglas (ESG) hergestellt werden. 
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	�Gebogenes Glas



Das „Umformen“ erfolgt nach Erwärmen planer Glasscheiben über den 
Erweichungspunkt unter Verwendung von Biegeformen im Schwerkraft-
oder Pressbiegeverfahren.  
Gebogene thermisch vorgespannte Gläser (TVG und ESG) werden in der 
Regel schnell erwärmt, dann in die gewünschte Form gebogen und in 
einem Folgeprozess schockartig abgekühlt. 

gebogenen Einzelgläser werden direkt genutzt oder zu gebogenen 
Verbundgläser und gebogenen Isoliergläser weiter verarbeitet.
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Die Fertigung von gebogenem Flachglas stellt enorme Anforderungen an 
den Erwärmungs- und Biegeprozess. Die meisten der heute auf dem Markt 
befindlichen Herstellungsverfahren für gebogenes Flachglas basieren 
darauf, eine Glasscheibe zu erhitzen und schwerkraftbedingt zu biegen. 
Hierbei legt sich die erhitzte Glasscheibe in eine zuvor für diese Kontur 
gefertigte Form an.
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Für die Herstellung von gebogenen ESG-Scheiben werden Anlagen mit 
mehreren Stationen verwendet. 
Der Transport der Scheiben innerhalb der Anlage erfolgt über 
Rollenbahnen. Nach dem Vorwärmen wird die überheizte Rohscheibe in 
die eigentliche Biegeeinheit transportiert. Die Biegeform bestehend aus 
einer festen, für jedes Produkt manuell auf die individuelle Kontur 
einzustellende, stehende Oberform und einer beweglichen Unterform. 
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Die Nachteile dieses Verfahrens sind der hohe Aufwand für das manuelle 
Einstellen der individuellen Biegekontur der Oberform, die Herstellung der 
zugehörigen Schablonen und die Beschränkung auf eindimensional 
gebogene Formen.
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Danach ist die gebogene ESG- Scheibe fertig, und kann dann wegen der 
Vorspannung nicht mehr nachbearbeitet werden.

Unmittelbar nach erfolgter Biegung wird die Scheibe in der Biegeeinheit mit 
kalter Luft angeblasen, um die gewünschte Vorspannung zu erreichen. 

Gebogenes Glas

Nach Einbringen der Rohscheibe wird diese durch Anheben der Unterform 
mittels individuell angepasster Schablonen gegen die Oberform gedrückt.
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